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ALLE (egal welches Geschlecht, 
welches Alter, welche Konfession), 
die die Inhalte und Werte der KjG 
vertreten, können Mitglied werden.  1

Alle können Mitglied werden!

Damit ihr selbst Gruppenstunden leiten könnt/
dürft, haben wir ein Schulungsteam, das euch 
ab dem Alter von 15(?) Jahren zu Gruppenlei-
tungen ausbildet. Neben inhaltlichen Schwer-
punkten erwartet euch vor allem jede Menge 
Spaß! Inhalte sind unter Anderem Spielideen, 
Methoden für die Arbeit mit Gruppen, Präven-
tionsmaßnahmen oder rechtliche Rahmenbe-
dingungen. Im Anschluss könnt ihr eine JuLei-
Ca (Jugendleiter*innen-Card) beantragen, was 
euch viele Vorteile und Vergünstigungen bringt. 

Ausbildung 
   zum*r 
   Gruppenleiter*in
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Teams und Angebote                           des DVs

Eine Mitgliedschaft bietet euch so einiges! Unsere Jahresplanung umfasst ver-
schiedene Aktionen, wie zum Beispiel Fortbildungen für Pfarr- oder Gruppen-
leitungen, Aktionswochenenden für Kinder und Jugendliche, Gruppenleiter*in-
nen-kurse, gelegentliche Sommerfahrten und Thementage. Außerdem haben wir 
auch verschiedene Teams und Arbeitskreise, die sich für euch unterm Jahr gezielt 
mit Themen beschäftigen und Angebote erstellen, die ihr nutzen könnt. Wie ihr 
oben schon gelesen habt, gibt es zum Beispiel ein Schulungsteam, das Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen vorbereitet und durchführt. Dann gibt es noch ein Team, 
das sich um die Öffentlichkeitsarbeit kümmert, worunter zum Beispiel das Entwi-
ckeln von Merchandise-Artikeln fällt. Welche Teams und Arbeitskreise es sonst so 
gibt, erfahrt ihr auf der Homepage oder im Büro. 
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Mitgliedsbeitrag
Unser Mitgliedsbeitrag hängt vom 
Alter ab, also zahlen Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene jeweils 
einen unterschiedlichen Mitglieds-
beitrag (Geschwister zahlen übrigens 
weniger). Dieser Beitrag geht zunächst an den 
Diözesanverband und zum Teil weiter an den 
Bundesverband. Aber was bringt euch eigent-
lich eine Mitgliedschaft? Neben den oben ge-
nannten Angeboten genießt ihr als Mitglieder 
Versicherungsschutz für eure Aktionen, ihr habt 
Leute, die euch stets mit Rat und Tat zur Seite 
stehen und ihr könnt das unglaubliche KjG-Fee-
ling und den Zusammenhalt erleben. Falls ihr 
euch noch nicht so ganz sicher seid, habt ihr 
auch die Möglichkeit im Rahmen einer einjäh-
rigen kostenfreien Schnuppermitgliedschaft die 
Angebote der KjG zu testen. 
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                     [BEITRAG]

KINDER	 			   21,00€
bis 12 Jahre

JUGENDLICHE			   23,50€
bis 17 Jahre

JUNGE ERWACHSENE	 26,00€
ab 18 Jahre

GESCHWISTERBEITRAG	  -3,00€
Ermäßigung für jedes weitere Kind

                                        Stand: Frühjahr 2019

pro Jahr

Wenn ihr euch vorher gefragt habt, was denn die Bundesebene ist, dann müsst ihr unbedingt im nächsten Ordner nachsehen. Da erfahrt ihr näm-lich das wichtigste über die Strukturen in der KjG. 

!
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[WER, 
  WIE &
  WAS 
  SIND 
  WIR?]

Aktiv in einer
   Pfarrgemeinschaft:

AKTIONEN FÜR KINDER 
                              UND JUGENDLICHE
	 Gruppenstunden
	 Zeltlager
	 Ferienfreizeiten
	 Alter Gestalter

AKTIONEN FÜR GRUPPENLEITER*INNEN
	 Christbaumabholen
	 Faschingsbälle
	 Aus- und Fortbildungen 
	 Sommerfahrten
	 Mitgestalten von Festen in der Pfarrei 	
	 (Pfarrfest, Kirwa,..)

Aktiv in unserer 
   Gesellschaft:
	      DIE KjG BESCHÄFTIGT  SICH AUF VER-		

	      SCHIEDENEN EBENEN MIT AKTUELLEN

	      POLITISCHEN THEMEN 

Kernthemen der KjG sind: 

Geschlechtergerechtigkeit und – Vielfalt

Partizipation und Teilhabe von Kindern/Jugendlichen

Glaube und Spiritualität

Themen die uns aktuell noch wichtig sind: 

Ökologie und Nachhaltigkeit

Gernerationengerechtigkeit

Und vieles mehr… 

Aktiv in unserer Kirche: 
	 Jugendgottesdienste 

	 Manchmal kritische aber stetig konstruktive 		 Beschäftigung mit unserem Glauben und der 		 Kirche 

	 Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen    		 die Chance geben ihren eigenen ganz persönlichen 		 Zugang zum Glauben zu finden und sie dabei zu 		 unterstützen

{
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Der Pfeil deutet Dynamik an. 
Sich auf den Boden der Botschaft 
Christi zu stellen, heißt zugleich, vor-
wärts gehen und Ziele verfolgen._

Der  Punkt in der 
Mitte    ...................bedeutet: Christus, 
die frohe Botschaft, das 
Leben.

__Der Balken, der 
sich um den Punkt be-
wegt, symbolisiert die Men-
schen, die aus ihrem Glauben 
heraus versuchen, sich den 
Problemen zu stellen und Ant-
wort zu geben.

_

Thomas Morus
PATRON DER KjG (*1478 , + 1535)

„„ Nie hätte ich daran gedacht 
einer Sache zuzustimmen die

 gegen mein Gewissen gewesen wäre “

„„ Tradition ist nicht das Halten der Asche sondern das weitergeben der Flamme! “ 

Thomas Morus macht deutlich, dass „Nur-Mitlaufen“ und „langes Diskutieren“ ohne die Bereitschaft 
zur Entscheidung und zum Handeln keine Aussicht auf Erfolg haben. In vielfacher Hinsicht sind wir als 
junge Christen heute zur Entscheidung gerufen. 
Wir müssen entscheiden, wie wir unseren Glauben zeitgemäß leben, als Freude und Hoffnung für viele 
andere. Das Beispiel des Christen Thomas Morus kann uns dabei helfen. 

HEUTE NOCH AKTUELL:

 [DER SEELENBOHRER]

Thomas Morus wurde als geschätzter Berater und Mitarbeiter des englischen Königs (Heinrich 

VIII.)  1529 zum Reichskanzler ernannt. Schon zwei Jahre später aber konnte er das Tun des Königs 

nicht mehr gutheißen. Dieser versuchte, sich von seiner Gattin Katharina von Spanien zu trennen, 

um Anna Boleyn zu heiraten. Der Papst erklärte jedoch die erste Ehe für unauflösbar. Thomas 

Morus nannte das Verhalten des Königs Ehebruch. Als Heinrich VIII. sich kurz entschlossen vom 

Papst lossagte und sich selbst den Titel „Oberstes Haupt der Kirche Englands“ zulegte, bat Tho-

mas Morus sogar um  Entlassung aus der höchsten Würde des Reiches, aus seinem Kanzleramt. 

Weil Thomas es konsequent ablehnte, den geforderten Eid auf den König zu schwören, ließ man 

ihn in den Tower werfen, wo er am 07. Juli 1535 hingerichtet wurde. 



[INTERNATIONALE EBENE]

[BUNDESEBENE]

[LANDESEBENE]

[DIÖZESANEBENE]

[PFARREIEBENE]
[PFARRLEITUNG]
[GRUPPENLEITER*INNEN]
[KINDER-/JUGENDGRUPPEN]

[DIÖZESANLEITUNG]
[DIÖZESANAUSSCHUSS]
[TEAMS&ARBEITSKREISE]
ZUSAMMENSCHLUSS ALLER KjG-PFARREIEN DER DIÖZESE REGENSBURG

Diözesanverband
Regensburg

[LANDESLEITUNG]
[LANDESAUSSCHUSS]
ZUSAMMENSCHLUSS ALLER BAYERISCHEN KjG-DIÖZESANVERBÄNDE

[BUNDESLEITUNG]
[BUNDESRAT]
[BUNDESAUSSCHÜSSE]
ZUSAMMENSCHLUSS ALLER KjG-DIÖZESANVERBÄNDE

F imcap 
ZUSAMMENSCHLUSS VON 35 KATHOLISCHEN 
JUGENDVERBÄNDEN AUS 33 LÄNDERN 
EUROPAS, AFRIKAS, ASIENS UND SÜDAMERIKAS

_____

____

__

_____

DIE KjG IST EIN 
JUGENDVERBAND DES 
BDKJ (BUND DER KA-
THOLISCHEN JUGEND)
DIESER IST AUF ALLEN 
EBENEN MITGLIED IM 
ENTSPRECHENDEN 
JUGENDRING[S
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Landesarbeitsgemeinschaft
Bayern 



[GRÜNDUNG]
einer KjG-Ortsgruppe

Lasst euch bei der Gründung nicht entmutigen! Bei Fragen und zur Unterstützung steht euch immer euer Diözesanverband zur Verfügung, der sich riesig über eure Gründung freut und euch wo auch immer es möglich ist unterstützen will und wird!einer Neugründung bietet sich optional natürlich eine Gründungsfeier an bei der ihr euch der Öffentlichkeit und eurer Pfarrei präsentieren könnt.

Schritt 1:

Schritt 2:
Sucht euch Freund*innen mit denen ihr zusammen eine KjG-Pfarrgruppe gründen wollt, 

denn KjG macht zusammen am meisten Spaß.

Schritt 3:
Informiert euch zusammen über die KjG. Material dazu findet ihr auf diesem USB-Stick, im Netz auf www.kjg.de oder der Website eures Diözesanverbands (Regensburg: www.kjg-regensburg.de). Ihr könnt diese natürlich auch um Infomaterial bitten und unverbind-lich um Unterstützung anfragen. Überlegt ob ihr euch mit der KjG identifizieren könnt. Macht euch außerdem dabei Gedanken was ihr mit eurer Ortsgruppe machen möchtet, wie zum Beispiel Gruppenstunden, Zeltlager, etc.

Schritt 4:
Tretet, falls noch nicht geschehen, mit euerem Diözesanverband in Kontakt. Dieser wird 

euch bei allen weiteren Schritten unterstützen und euch beispielsweise auch mit anderen 

KjG-Pfarreien in eurer Umgebung in Verbindung bringen. Letztere freuen sich bestimmt 

über einen Besuch von euch und werden sicher ihren KjG-Alltag zeigen und erklären.

Schritt 6:
Als nächstes solltet ihr gemeinsam eine Satzung für eure Pfarrgruppe erstellen. Die klingt 
erstmal schlimmer als es ist. Was alles in eine Satzung gehört ist in der Satzung der Bun-
desebene festgelegt die ihr auf der Homepage www.kjg.de findet (Stand 2019: 1.2.1 Sat-
zung der Ortsgruppe bzw. der Pfarrgemeinschaft). Hilfreich ist es auch oft sich Satzungen 
von anderen Pfarreien durchzulesen und sich davon inspirieren zu lassen, viele davon fin-
det man im Internet. Falls ihr beim Schreiben der Satzung Hilfe benötigt scheut euch nicht 
Unterstützung bei eurem Diözesanverband anzufragen. Wenn ihr keine Satzung erstellen 
wollt gilt automatisch die der nächsthöheren Ebene, im Normalfall also der Diözesane-
bene.

Schritt 7:
Veranstaltet eine konstituierende Mitgliederversammlung, bei der ihr über die Gründung 

eurer KjG abstimmt, eure Satzung festlegt, euere Pfarrleitung wählt und alle durch eure 

Satzung festgelegten Ämter besetzt. Legt bei dieser Mitgliederversammlung am besten 

gleich Beitrittsformulare aus und lasst diese von euren Mitgliedern ausfüllen. Die Formu-

lare findet ihr auf der Website eures Diözesanverbandes. Im Anschluss müsst ihr nur noch 

eure Mitglieder an die Diözesanebene melden.Unterstützung bei eurem Diözesanverband 

anzufragen. Wenn ihr keine Satzung erstellen wollt gilt automatisch die der nächsthöhe-

ren Ebene, im Normalfall also der Diözesanebene.

Schritt 8:
Macht Werbung für eure neue KjG und bringt euch in eurer Pfarrei ein! Bei einer Neugrün-dung bietet sich optional natürlich eine Gründungsfeier an bei der ihr euch der Öffentlich-keit und eurer Pfarrei präsentieren könnt.

Schritt 5:
Weiht andere Personen aus eurer Pfarrei in eure Ideen und Pläne mit ein. Wichtig sind hier zum Beispiel der Pfarrer, der*die Pastoral- und Gemeindereferent*in, Mitglieder des Pfarrgemeinderats oder auch andere aktive Personen. Diese können euch unmittelbar vor Ort unterstützen, euch ins Pfarrei-Leben mit einbinden und auch bei der Suche nach ge-eigneten Räumlichkeiten für euch helfen.
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[HERZLICH WILLKOMMEN <3]
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